	TF10_U3_M7: Albinismus – Stammbaum und Kreuzungsschema


[bookmark: _Hlk27501178]Informationstext:
In dem Stammbaum ist eine Familie mit Albinismus zu sehen. Die Kreise sind die Frauen, die Vierecke sind die Männer. Grau markierte Symbole haben Melanin in ihrer Haut. Weiße Symbole stehen für die Familienmitglieder mit Albinismus, ihnen fehlt das Melanin.
Hat ein Mensch ein Gen, das dafür verantwortlich ist, dass Melanin hergestellt wird, hat er pigmentierte Haut. 
Du hast gelernt, dass Gene dafür verantwortlich sind, dass Proteine gebildet werden (Proteinbiosynthese). Die Gene liegen auf den Chromosomen.
Jede Körperzelle eines Menschen enthält 46 Chromosomen, 23 vom Vater und 23 von der Mutter. 
In dem nachfolgenden Stammbaum werden nur 2 Chromosomen betrachtet, ursprünglich je eines von Vater und eines von der Mutter. 
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Arbeitsaufträge: 
1) Zeichne in jedes Chromosom ein, ob es ein „funktionierendes“ Gen für Melanin enthält. Kreuze immer den gleichen Genort an. Enthält das Chromosom kein „funktionierendes“ Gen für Melanin, zeichnest du nichts ein.
2) Erkläre, wie die Erkrankung Albinismus vererbt wird.


[bookmark: _Hlk47690998]Tipp:
[image: ]Mit einem Kreuzungsschema überlegst du dir, welche möglichen Chromosomen von Vater und Mutter kommen. Ergänze das Kreuzungsschema für den angegebenen Stammbaum.










Gestufte Anforderung:
[image: ]In dem Kreuzungsschema sind die möglichen Chromosomen von Vater und Mutter und alle Kombinationsmöglichkeiten eingezeichnet. Mit der „Sonne“ ist an diesem Beispiel markiert, wenn das Chromosom das „funktionierende“ Gen für die Bildung von Melanin hat. Ergänze, wie die Haut jedes Kind aussehen würde. 
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Information für die Lehrkraft:
Thematisch knüpft der Unterricht an den Anfang des Themenfeldes an. Wie wird das Zungenrollen vererbt? Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Chromosomen aus der DNA bestehen (didaktische Reduktion). Jeder Mensch hat 46 Chromosomen. In der Meiose findet Reduktionsteilung und Neukombination statt. Durch die Befruchtung erhält auch jeder Nachkomme wieder 46 Chromosomen. Weiterhin haben sie gelernt, dass es Genorte gibt, die bestimmte Proteine kodieren. Die Proteine sind verantwortlich für die Merkmale. 
Schülerinnen und Schüler erhalten einen Stammbaum einer Familie mit Albinismus. Dieser ist didaktisch reduziert, so dass nur ein Gen verantwortlich für die Produktion des Melanins ist. Schülerinnen und Schüler zeichnen in die Chromosomen ein, ob es ein „funktionierendes“ Gen zur Synthese des Melanins besitzt oder nicht. Es wird ein Kreuzungsschema erstellt.
Mögliche Lösung für den Stammbaum zum Albinismus:
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